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dem Feind sicher sein, wenn er siegt“.27 Heute Nacht ist die Nacht, um ein für al-
le Mal Rechnungen zu begleichen, ihre siegreiche Herrschaft auf dem Globus zu
beenden und den Toten zu erlauben, endlich zur Ruhe zu kommen.

26Pasolini, In Danger: A Pasolini Anthology.
27Walter Benjamin, Über den Begriff der Geschichte: https://www.uzh.ch/cmsssl/suz/dam/jcr:00000000-

36d7-41d4-ffff-ffffa7cb2e14/benjamin.pdf
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Ichweißnichtgenau,wiedasaussehenwird.Sicherist,dassdiesesLandbereits
zuzerbrechenbeginnt,undesliegtanuns,esweiterinsovieleTeilezuzerbrechen,
dassesniewiederzusammengesetztwerdenkann.

DieRevolutionwirdhiermehralsanderswodieschmutzigeAufgabederTei-
lungbeinhalten.AuchhierhabenwirdasspezielleProblem,deneheraggressiven,
hässlichenundgefährlichenNationalismusvermeidenzumüssen,derinanderen
FällenvonBürgerkriegenaufgetretenist,diewirindenletztenvierzigJahrenge-
sehenhaben.IchbefürwortewedereineweitereReihejugoslawischerKriegenoch
das,wasinSyriengeschehenist.DennochmüssenwirdenBürgerkriegalsMacht
emanzipatorischeBefreiungnutzen.DasgrundlegendeZielistes,Amerikaineine
KonstellationvonFöderiertenGemeindenzuzerlegen.

10.DerErfolgdesrevolutionärenProjektsistletztendlicheineunaus-
weichlicheethischeVerpflichtung,diejedervonunsgegenüberdenToten
undAusgebeutetenhat.

AuchaufdieGefahrhin,naivzuklingen,glaubeichaufrichtig,dassdieRi-
ots,diewirallegesehenhabenundandenenwirhoffentlichteilgenommenhaben,
diesenSommerdasFensterfürAufständeundsogareineausgewachseneRevolu-
tiongeöffnethaben.Esistmöglich,dassichdiesichergebendenMöglichkeiten
falschbeurteile.Dennochistesvölligunmöglich,dassjemandandemgegenwärti-
genAufstandteilgenommenhat,ohnedengrundlegendenKernseinernichtwieder
rückgängigzumachendenVeränderungwahrgenommenzuhaben.Fürmichselbst
kannichsagen–undichweiß:auchfürvielevoneuch–dassvielevonunsdie
RevolutiontiefinunsererSeelespüren.SieverändertunsereSichtweise,dieArt
undWeise,wiewirunserLebenleben.AllderallgegenwärtigeZynismus,alldas
rationaleEigeninteresse,allderNihilismus,alles,wasdentypischenamerikanischen
Bürgerausmacht,wirdlangsamvomAufstandabgenutzt.

Dieszeigtuns,dassdieRevolutionwirklichüberunshinausgeht,überjedenein-
zelnenvonunshier.SieüberschreitetalleGrenzendesamerikanischenIndividua-
lismusundzwingtuns,endlichüberunshinauszuschauenundzuerkennen,dass
AmerikaalsimperialeMachtrundumdenGlobusseiteinemJahrhundertChaos
angerichtethat.

DieserKampfistnichtnurfürdieLebenden,sondernauchfürdieToten.Wir
verdankendieRevolutiondenMillionenvonSklaven,dienieeineSekundeFreiheit
kannten.WasdielangeListederMärtyrer,diewährenddiesesAufstandsgefallen
sind,vonunsverdient,istnichtsanderesalsdieVollendungderRevolution.

PasolinischriebeinsteinenAufsatzübereineReisenachAmerika.Wasihn
wirklichbeeindruckte,wareinerderSätze,dieniemandmehrsagt,dieabereine
großeRolleinderBürgerrechtsbewegungspielten:„Wirmüssenunserengesamten
KörperindenKampfwerfen.“26

DieTotendesKampfesschreiennachRache,undwirmüssenihrenTodrächen.
WieBenjaminesbekanntermaßenausdrückte,„werdennichteinmaldieTotenvor
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DerfolgendeTextistdasTranskripteinesVortrags,denIdrisRobinsonam20.Juli
diesenJahresinSeattlegehaltenhat,vonihmselbstwieauchvonIllWillEditions,die
denTexttranskribierthaben,imSinnederLesbarkeitleichteditiert.Antikalypse

IchmöchtemiteinemGrußandas,wasletzteNachthierpassiertist,andieArbeiter-
klassederStadtSeattle,andieRebellenderStadtSeattlebeginnen:Mirhatdas,was
ichgesehenhabe,wirklichgutgefallen,deshalbbinichhier,umdieseStimmung
zufühlen.IchmöchteauchmeineSolidaritätmitdenGenosseninGriechenland
bekunden.Siewarenes,dieesmir2008ermöglichthaben,zumerstenMaleinen
Aufstandzuerleben.DieLektionen,dieichdortgelernthabe,unddieErfahrungen,
dieichdortgemachthabe,warensehrwertvoll,obwohlwirunsineinemganzan-
derensozialenKontextbefinden.AußerdemwurdekürzlicheinGenossevonder
dortigenPolizeigetötet.DemgefallenenVassilisMaggosmöchteichsagen:Restin
Power.

MeinTitelerforderteinwenigErklärung.EsisteinHinweisaufChernyshevs-
ky1undaufdenRoman,denerauseinemzaristischenGefängnisherausgeschrie-
benhat.LeninliehsichdenTitelfürseineBroschürevon1902:Wastun?,2dieAnt-
wortenaufdasgibt,waser„diebrennendenFragenunsererBewegung“nennt:Was
bedeutetes,eineAvantgarde-Parteizubilden?WieverbreitenwirdasBewusstsein
vondieserAvantgardeparteiaufdieArbeiterklasse?WiekommenwirüberStreiks
hinauszueinemumfassendenrevolutionärenpolitischenKampf?Später,imJahr
2001,erschienimJournaldesfranzösischenKollektivsTiqquneinTextmitdemTi-
tel„Wieeszutunist“.3Anstattanzugeben,wasunsereZieleseinsollten,versuchte
Tiqqun,unserenFokusaufdieMittelundTechnikendesKampfeszurichten.An-
stattüberZielenachzudenken,dachtensieüberdieMittelnach,diewireinsetzen
sollten.

MeinZielhieristweitwenigerehrgeizig,eshandeltsichinersterLinieum
vorläufigeThesenundVorschlägeundesistfürmichvölliginOrdnung,wennich
michinjedereinzelnenSache,dieichheutevorbringe,irre,solangedieszueiner
breiterenDiskussionüberdieStrategieführt.Wasichwirklichtunmöchte,ist,diese
Diskussionzueröffnen,undichmöchteesdenMenschenüberlassen,sichdamitzu
beschäftigen,wiesiewollen,undsieweitervoranzutreiben.Gleichzeitigmöchte
ich,dassderDialogehrlichist.EsgibteinevorherrschendeHaltungvonZynismus,
NihilismusunddemokratischemMoralismus,diedenAufstandhemmt.Ichdenke,
dassdieZeitjetztgekommenist:WirerlebeneinenAufstandineinemAusmaß,das

1NikolaiGawrilowitschTschernyschewskiwareinrussischerSchriftstellerundRevolutionäre,des-
senWerkenichtnurKarlMarx,sondernauchdienihilistischeTendenzimZarenreichenormbeeinfluß-
ten.EineenglischeVersionvon„Wastun“findetsichhier:https://archive.org/details/cu31924096961036

2https://www.marxists.org/deutsch/archiv/lenin/1902/wastun/
3https://voidnetwork.gr/2012/07/18/how-is-it-to-be-done-by-tiqqun/
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viele von uns noch nie erlebt haben. Selbst wenn wir die gegenwärtigen Ereignisse
mit Griechenland vergleichen, ist diese Sache viel weiter gegangen. Es gibt weit
mehr Märtyrer in diesem Kampf als es sie im griechischen Aufstand gegeben hat.
Die Zeit für strategisches Denken und Nachdenken ist gekommen.

Es ist natürlich seltsam, dass ich das in Amerika sage, dem konterrevolutionärs-
ten Ort der Welt. Aber wir müssen uns neu orientieren und diese Fragen ernst neh-
men. Die Einsätze wurden auf das nächste Level angehoben und sind jetzt extrem
hoch. Es ist Zeit für uns, ernsthaft über sie nachzudenken.

1. Es kam tatsächlich zu einem militanten landesweiten Aufstand. Der
progressive Flügel der Aufstandsbekämpfung versucht, dieses Ereignis zu
leugnen und kleinzureden.

Das Offensichtliche ist nicht immer so offensichtlich.
Wir alle haben es gesehen. Wir alle haben gesehen, was nach dem Mord an

George Floyd passiert ist. Was geschah, war eine äußerst gewalttätige und zerstö-
rerische Rebellion. Es war ein Ereignis, wie wir es in Amerika seit 40 oder 50 Jah-
ren nicht mehr gesehen haben. Nur sehr wenige von uns haben etwas in dieser
Größenordnung erlebt: In Minneapolis wurde sofort ein Polizeirevier in Brand ge-
steckt, wonach ganze Städte in Flammen aufgingen – New York, Atlanta, Oakland,
Seattle. Schnell wurden Vergleiche mit den Riots nach der Ermordung von Martin
Luther King angestellt. Ich denke jedoch, dass wir in diesem Fall noch weiter gegan-
gen sind, dass die Auseinandersetzungen 2020 härter als 1968 waren und wir noch
nicht einmal fertig sind.

Trotz alledem hatten die Reformer die Kühnheit zu behaupten, dass all dies nie
wirklich passiert ist. Sie versuchen, die brennenden Streifenwagen verschwinden
zu lassen und die brennenden Polizeistationen aus dem Gedächtnis zu löschen, als
ob es nicht passiert wäre. Es ist immer wieder das gleiche Drehbuch: Jemand kommt
in die Nachrichten, ein politischer Aktivist hält eine Rede und wir hören sie sagen:
„Die Proteste waren friedlich und gewaltfrei, sie blieben im Rahmen von Recht und
Ordnung.“ Nein: Wenn wie in St. Louis auf Polizisten geschossen wird, verlässt das
die Grenzen von Recht und Ordnung. Sie tun ihr Bestes, um das Ereignis verschwin-
den zu lassen. Man muss sich fragen, auf welchem Planeten sie sich befinden, dass
eine brennende Polizeistation noch im zivilisierten Rahmen erscheint.

Über diese Täuschung müssen wir nachdenken. Letztendlich ist es mehr als ei-
ne Täuschung. Es vereint nachweislich alle fortschrittlichen Liberalen, die darüber
plaudern, was im vergangenen Sommer passiert ist. Von den Biden-Demokraten
über praktisch alle Mainstream-Medien, die nicht mit Fox News verbunden sind
bis hin zu den Black Lives Matter™ -Aktivisten ist die von all diesen Gruppen vor-
gebrachte Agenda die Behauptung, dass der Aufstand nicht stattgefunden hat. Ich
habe sogar eine aktuelle Studie einer Art Beratungsunternehmen gelesen, die mit
quantitativen Mitteln beweisen wollte, dass die Proteste einen sehr zivilen Charak-
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St. Petersburger Eisenbahnlinie, um die die aufständischen Arbeiter im revolutionären
Russland so hart gekämpft haben? Wir haben ein einzigartiges Problem, da wir in
einem riesigen Land leben. Wir müssen kreative Wege finden, um diese Distanz zu
durchbrechen und sie für unsere eigenen Zwecke zu nutzen.

9. Materialisieren wir das allgegenwärtige Gespenst eines zweiten, bal-
kanisierteren Bürgerkriegs, indem wir die Fragmente eines zerfallenden
Reiches zerschlagen.

Zumindest seit Trumps Wahl und Amtsantritt zeichnet sich in diesem Land der
Archetyp des Bürgerkriegs ab. Dafür gibt es historische Gründe. Da der amerika-
nische Bürgerkrieg für einige die traumatischste Erfahrung war, die dieses Land
jemals kollektiv gemacht hat, und für andere die befreiendste, ist er eine Figur, an
die sich das kollektive Imaginäre immer wieder erinnert. Ich denke aber, dass es
auch strukturelle Gründe gibt. Eine grundlegende Funktion des Staates ist, dass die
allgegenwärtige Gefahr eines Bürgerkriegs abgewehrt wird. Der Staat als solcher
kann als das angesehen werden, was den Bürgerkrieg blockiert und hemmt. Das
Besondere an diesem Land ist unsere einzigartige emanzipatorische Tradition, die
selbst mit unserem Verständnis des Bürgerkriegs verbunden ist.

Ansonsten würde ich Kenneth Rexroths23 ausgezeichnete Autobiographie zitie-
ren, in der er erklärt, dass die radikalen Abolitionisten, die am Bürgerkrieg teil-
nahmen, Kinder zur Welt brachten, die die erste Ära der amerikanischen sozialis-
tischen, anarchistischen und kommunistischen Arbeiterbewegung wurden.24 Aber
ich denke, das beste Beispiel stammt aus Du Bois‘ klassischem Buch „Black Recons-
truction“.25 Es war der proletarische Generalstreik der Ex-Sklaven, der wirklich den
letzten Nagel in den Sarg der Sklaverei schlug. Genau diese Linie eines emanzipato-
rischen, befreienden, aber dennoch gewalttätigen Bürgerkriegs muss für sein zwei-
tes Kommen aktualisiert werden. Ein weiterer wichtiger Präzedenzfall ist Harry
Haywoods „Black-Belt“ -These. Als Mitglied des Zentralkomitees der Kommunisti-
schen Partei der USA argumentierte Haywood, dass die Revolution in den Vereinig-
ten Staaten vonAmerika einen unabhängigen schwarzen Staat im Süden beinhalten
würde. Ich denke, das ist nicht mehr machbar, aber was er begriff und zu themati-
sieren versuchte, war das Problem der Revolution in einem Land, das einfach riesig
ist.

Die Revolution hier ist für uns ein Problem von schierem Ausmaß. Ich denke,
deshalb hat Haywood dafür plädiert, Amerika auseinanderzubrechen. Wir haben
keinen historischen Präzedenzfall für eine Revolution in einem so großen indus-
trialisierten undmodernen Staat, also haben wir ein einzigartiges Problem, mit dem
wir uns auseinandersetzen müssen.

23Kenneth Rexroth war ein US-amerikanischer Dichter, Schriftsteller und Ahnherr der „Beat Genera-
tion“. Etliche seiner Werke sind auch ins Deutsche übersetzt worden.

24http://www.bopsecrets.org/rexroth/autobio/index.htm
25http://www.webdubois.org/wdb-BlackReconst.html
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kommenbewusstwaren,dasssiedieGelbfieberpandemiegegenihreehemaligen
HerrenundgegendieArmeeeinsetzenkönnen,seiesNapoleonsArmeeoderdie
OrdnungsmachtimAllgemeinen.DieAufständischenwarteten,bisderAusbruch
desGelbfieberseinsetzte.Siewussten,dassdieArmeeihrerehemaligenBesitzer
vonderPandemieverschlungenwerdenwürde,undsiewusstenauch,dasssieeine
ImmunitätgegendiesePandemieaufgebauthatten.Alsowartetensie,bisdieArmee
durchGelbfieberdezimiertwordenwar,undstartetendannihreGuerilla-Angriffe.

Wasichhierargumentiere,istetwassehrÄhnliches.Wirallewissen,dassBlack-
PoCüberproportionalvonderCOVID-Pandemiebetroffenwaren.Diesisteinmedi-
zinischesProblem.Aberesistvielmehralsnureinmedizinisch-wissenschaftliches
Problem,esisteinpolitischesProblem.WirmüssendieArtvonsanitärerlibera-
lerSicherheitspolitikablehnen,dieAngstvorderPandemiehatunddiegrößten-
teilseinhygienischerDiskursüberMasken,Distanzierungusw.ist.Auchwennich
weiß,dassdieseinpolitischesProblemist,verteidigeichaberaufderanderenSeite
nichtdierechtenVerschwörungstheoretiker,nachdenendiePandemienichtexis-
tiertoderessichdabeinurumeineGrippehandeltusw.Ichschlagehiervor,dass
wireineArtPartisanenWissen–unsereigenesWissenüberdiePandemie–ent-
wickelnsollten,umdiePandemiezuunseremeigenenWohlauszunutzenunddas
WissenüberdiePandemiealsWaffegegenunsereFeindezunutzen.

8.DerAufstandbeinhalteteinepräziseKoordinationinnerhalbderKon-
stellationderUnruhen:dieparadoxeOrganisationderUnordnung,diesich
jeglicherKontrolleentzieht.DementsprechendhatdasProblemdesAuf-
standszugleichenTeilensozialeundtechnischeDimensionen.

Wasichbefürworte,isteinparadoxesOrdnenderUnordnung,eineorganisierte
Konfusion.DazumüssenwirunsüberdieTaktikinformieren:Wirmüssenunter-
suchen,wasgenauzerschlagen,wasgenaugeplündertwurde;undwieundwar-
umBesetzungenwirksamoderunwirksamwaren.Wirmüssenstrategischüberdas
Chaosnachdenken,daswiraufdenStraßenverursachen.

DarüberhinausmüssenwirdieneuenFormenvonTaktiken,KämpfenundStra-
tegien,dieauftauchen,antizipieren,umdieseKämpfeundTaktikenzuintensivie-
ren.Wirkönnendavonausgehen,dassesinnaherZukunftzuBesetzungenund
Mietstreikskommenwird,dainallunserenstarkgentrifiziertenStädtendieGefahr
vonZwangsräumungendroht.Aberichdenke,wirmüssenüberdieseDefensiv-
kämpfehinausgehen,kreativerseinundTaktikeneinleiten,dieindieOffensive
gehen.TatsächlichbefürworteichhierdieAnwendungdesgesamtenArsenalspro-
letarischerStrategienundTaktiken–vonRiotsüberStreiksbishinzuBlockaden.
Aberwirmüssendabeikreativsein.WiewirindenletztenTwitter-Hacksgesehen
haben,sinddiesegenausowichtig.Wichtigist,dasswirdarin,wiewirdieseStrate-
gienundTaktikeneinsetzen,kreativsind.

WasistdasmoderneÄquivalentderTelefonzentraleinBarcelona,diewährend
derTageimMai1937soheftigumkämpftwar?WasistdasmoderneÄquivalentder
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terhatten.4
Tatsacheist,dassunabhängigvondenDatenoderGrafiken,diesieerstellen,

nichtsdieTatsacheauslöscht,dassinDutzendenamerikanischenStädtenPolizeiau-
tosinFlammenstanden.WarumhabenLiberaledasBedürfnis,durchsolchunglaub-
licheReifenzuspringen,umdiesenAufstandoderdiesenAufruhrauszulöschen?
WarumsinddiegewalttätigstenFlügelvonRechtundOrdnung–z.B.General-
staatsanwaltWilliamBarr–heutedieeinzigenhörbarenStimmen,diebereitsind,
anzuerkennen,dassderAufstandstattgefundenhat?Wirmüssendasdurchdenken.

EsgehtdabeiummehralsnurumeinenvorübergehendenVerlustderZurech-
nungsfähigkeit:EshandeltsichumeineStrategiederVerleugnung,eineAufstands-
bekämpfungsstrategiederReformistenparexcellence.

Liberaleerkennenunbewusst,dasseszueinemAufstandgekommenist.Sie
könnenalldasgesternindenStraßenvonSeattlezerbrocheneGlasnichtignorie-
ren.SiewollenjedochdieTragweitedieserEreignisseherunterspielen,dieunsso
vielbedeutenunddiewirständigversuchen,voranzutreiben.Siewollensiezwar
bestätigen–aberineineandereRichtung.LetztendlichwollensiedieMöglichkei-
tenblockieren,diedieRevolteeröffnethat,umunsdavonabzubringen,inihrwei-
tervoranzugehen.Wiebeiallendemokratisch-liberalenReformistenversuchensie,
denAusbruchauszunutzen,umihnsozugestalten,dasssichdieDingeändern,aber
nureinwenig–alsoüberhauptnicht.

DieshataucheinemoralischeKomponente,eintatsächlichesethischesProblem.
DieserFlügelderAufstandsbekämpfungistnureinweitererWeg,dendiejenigen,
diemitdemSysteminEinklangstehen,gefundenhaben,umdenTodderSchwar-
zenzuverwaltenundauszunutzen.Esmussdaranerinnertwerden(undichwerde
weiteruntendaraufzurückkommen),dassesDutzendejungerSchwarzergibt,die
beidemAufstandihrLebenverlorenhaben,unddassAktivisten,„woke“Journalis-
ten,progressivePolitikerallerArtundsogarsogenannteBLM-Aktivistenvonih-
remTodprofitieren.DiesisteinekontinuierlicheErzählunginderamerikanischen
Gesellschaft,undsiewirdjetztnichtaufhören,wennwirnichtsdagegenunterneh-
men.

IndemsiedasEreignisleugnen,versuchensie,dierevolutionäreWahrheitzu
verschleiern,diesichindenStraßenzeigte.SiewollendasGeschenk,daswirher-
vorgebrachthaben,auslöschen.SiewollenunsereEnergieverbrauchen,während
sieoberflächlichschmerzlinderndeÄnderungenvorschlagen,umdasSystemzuer-
halten.DieGeschichteAmerikasistdieGeschichtederVersuche,dieracerelations
zureformieren.Wennsieesbisjetztnochnichtverstandenhaben,werdensiees
nietun.

Wasauchimmersietun,wasauchimmersiegeringfügigändern,eswirdimmer

4https://www.usatoday.com/story/news/politics/2020/06/10/george-floyd-black-lives-
matter-police-protests-widespread-peaceful/5325737002/&https://www.ipsos.com/en-
us/knowledge/society/Protests-in-the-wake-of-George-Floyd-killing-touch-all-50-states
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ein unersättlicher Drang bleiben, schwarze Menschen zu misshandeln und zu töten.
Jeder, der von dieser Änderung profitiert, ist an diesen Morden beteiligt. Wenn Sie
den revolutionären Weg der Rebellion blockieren, haben Sie Blut an Ihren Händen.
Jeder, der sich zu einem Komplizen des Systems macht, ist, um es kurz zu machen,
der Feind.

Im Gegensatz dazu hat die Rechte den entgegengesetzten Ansatz für das Ereig-
nis gewählt. Neben uns Revolutionären sind sie heute die einzigen Stimmen, die
anerkennen, dass der Aufstand stattgefunden hat. Das, was William Barr sagt, ist
aufschlussreich ehrlich. Stellen Sie sich das so vor: Bevor er einen Aufstand gewalt-
sam zerschlagen und schließlich unterdrücken kann, muss er zuerst anerkennen,
dass tatsächlich ein Aufstand stattgefunden hat. Auf diese Weise sind Trumps Wor-
te ehrlich. Trump und seine gesamte Fox News-Crowd, all diejenigen, die Recht und
Ordnung fordern, haben keine andere Wahl, als die Existenz des Aufstands anzuer-
kennen, gerade weil sie ihn zerschlagen wollen. Erst heute erklärte Trump in den
Nachrichten, dass er beabsichtige, föderale Sturmtruppen nicht nur nach Portland,
sondern auch nach New York, Philadelphia und Chicago zu schicken.5Um eine sol-
che Entscheidung zu rechtfertigen, muss er anerkennen, dass der Aufstand tatsäch-
lich stattgefunden hat. Dies sind die beiden Seiten, in die unsere Gegner aufgeteilt
werden können, das Janus-Gesicht des Staates, mit dem wir heute konfrontiert sind.

Darüber hinaus zeigt der Aufstand den Liberalen, was es bedeutet, bei der Ab-
schaffung der Polizei auf halbem Weg stehenzubleiben anstatt sie vollständig zu
zerstören. Wenn jemand der Meinung ist, dass es ausreicht, eine Reihe kleinerer
Maßnahmen zu ergreifen und für schnelle Lösungen zu sorgen oder die Polizei ein
wenig zu verkleinern, um sie als Truppe neu zu formieren und bewahren zu kön-
nen – nun, das Ergebnis ist das, was gerade in Portland passiert. Lassen Sie das ein
Beispiel für die Liberalen sein. Auf der anderen Seite sind diejenigen, die erkennen,
dass eine Veränderung tatsächlich stattgefunden hat, und die nun versuchen, sie
auszumerzen, in der Regel eher auf eine faschistische Politik ausgerichtet, da sie
in der Regel dieselben Menschen sind, die das Bedürfnis haben, eine Art unverän-
derliche, ewige und transzendentale Vorstellung von Recht, Ordnung und weißer
Vorherrschaft zu erträumen und zu verteidigen. Was auch immer von diesem Ide-
al abweicht: diese faschistische Seite der Ordnung wird versuchen, es zu vernich-
ten. Aus diesem Grund ist sie gezwungen, dieselben Reformen abzulehnen, die die
Liberalen durchzusetzen versuchen. Zum Beispiel ist Trump deshalb so verärgert
darüber, die Namen von Militärbasen zu ändern. Das Thema selbst spielt eigentlich
keine Rolle, aber die Art von Macht, die er repräsentiert, kann solche Veränderun-
gen nicht ertragen und versucht stattdessen, das Ereignis selbst in seinen Spuren
zu zerschlagen und zu relativieren.

Es gibt nur einenWeg, mit diesem faschistischen Flügel des Staates umzugehen:
Sie operieren mit Gewalt, und wir zahlen mit einer Gewalt zurück, die mächtiger

5 https://en.wikipedia.org/wiki/2020_deployment_of_federal_forces_in_the_United_States
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Die Mittel des Rechts befinden sich in einem Zustand der ständigen Krise:
Trump konnte einfach nichts richtig machen. Was auch immer er tut, scheint nach
hinten loszugehen, und das scheint nicht immer das Schlimmste zu sein. Trump
und sein getäuschtes Denken sind zu Agenten der Anarchie geworden.20 Er selbst
glaubt natürlich nicht, dass er es ist – es liegt an uns, wenn dieses Chaos regiert,
dies für unsere eigenen Zwecke zu nutzen. Ich sage, wir müssen dieses Chaos
beleben, das der Staat sich selbst zufügt.

Im Gegensatz zu Liberalen und Reformisten sind wir nicht hier, um Recht und
Ordnung zu bekräftigen und zu bestätigen.Wir sind nicht hier, umAmerika in einen
großen Safespace zu verwandeln. Wir sind hier, um das Chaos und die Unordnung
schrecklicher zu machen als jemals zuvor.

Wir müssen das tun, was Revolutionäre immer getan haben: Wir müssen den
Widerspruch unerträglich machen.

7. Wie die rebellischen Sklaven einen Umgang mit den periodischen
Ausbrüchen von Gelbfieber in Haiti fanden, gibt es auch heute ein versteck-
tes Wissen über die neuartige Coronavirus-Pandemie, das gegen die eta-
blierte Macht genutzt und gerichtet werden kann.

In dem besten Buch der Imaginären Partei mit dem Titel „An unsere Freun-
de“21 erwähnen die Autoren eine Broschüre, die 2012 von der CDC zum Thema
Katastrophenvorsorge herausgegeben wurde.22 Es ist ein Teil, den amerikanische
Tiqqunisten gewöhnlich nicht erwähnen. Um die Katastrophenvorsorge für die Ju-
gendlichen relevant und hip zu machen, beruft sich die CDC auf das Beispiel der
Vorbereitung auf eine Zombie-Apokalypse. Ihr grundlegendes Argument war, dass
Menschen, die sich auf eine Zombie-Apokalypse vorbereiten können, sich auf ei-
ne Naturkatastrophe wie eine Flut, einen Sturm, eine Pandemie oder sogar einen
Aufstand vorbereiten können.

Das Unsichtbare Komitee argumentiert in seinem Buch, dass diese Angst vor
Zombies eine lange und rassistische Geschichte hat, die ohne Zweifel mit der Angst
vor dem schwarzen Proletariat verbunden ist. Und die andere Seite dieser Angst, die
nicht erwähnt werden soll, die sich geweigert wird, zu erwähnen oder die einfach
unterdrückt wird, liegt in der Paranoia der weißen Mittelklasse vor ihrer eigenen
Wertlosigkeit.

Wenn wir auf die Geschichte der Zombies zurückblicken, erscheint die Figur
des Zombies in dem Voodoo, das während der haitianischen Revolution verwendet
wurde. Es gab eine Person namens Jean Zombi, die den Namen annahm, weil er an
einem Massaker an Sklavenhaltern beteiligt war. Was ich für unsere heutigen Zwe-
cke besonders lehrreich finde, ist, dass die haitianischen Aufständischen sich voll-

20See, Marten Bjork, “Phase two – the reproduction of this
life.” https://www.tillfallighet.org/tillfallighetsskrivande/phase-two-the-reproduction-of-this-life

21https://wortstreit.noblogs.org/files/2015/11/an-unsere-freunde.pdf
22https://www.cdc.gov/cpr/zombie/index.htm
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–undausirgendeinemGrundwurdedieseTatsacheindenletzten20oder30Jah-
renheruntergespielt–AmerikadieeineimperialeMachtaufderWeltistundseine
ZieleaggressivaufderganzenWeltverfolgt.NachdemZusammenbruchderSo-
wjetunionunddemEndedesKaltenKriegshabenwirgesehen,dassdieVereinigten
StaatenzumPolizistenoderStormtrooperdergesamtenErdewurden.Diesistdie
eineSeitederRegierungsführung.

Esistwichtig,dieseineranderenFormderRegierungsführunggegenüberzu-
stellen,dietypischerweisealseinederbiopolitischenDisziplinoderbiopolitischen
Sicherheitbezeichnetwird.LetztereunterscheidetsichvonderDurchsetzungdes
GesetzesdurchdenklassischenStaat.SiewärevielmehralsVerwaltungdesLebens
zubezeichnen.WennderStaattötet,gehtesderBiopolitikeherumdenSchutz
dieserLeben–natürlichfürihreeigenenZwecke.

DasneuesteRegimederbiopolitischenKontrolleistdasdersogenannten„Si-
cherheit“.„Sicherheit“ermöglichtdasEintreteneinesEreignisses,umdiesesEreig-
nisdannzuverwalten.DieseEreignissesindvielfältig.Siekönnensoetwaswie
dieCOVID-19-Pandemie,diewirgeradedurchmachen,HungersnöteoderKatastro-
phenwiederWirbelsturmKatrinasein–undeskönntenauchAufständesein,wie
wirsiehoffentlichgeradeschüren.IndiesenFällenführtderStaateinestatistische
Berechnungdurchundversucht,akzeptableBedingungenzuschaffen,innerhalb
dererEreignissewiePandemienauftretenkönnen,währendsieinnerhalbgenau
definierterGrenzengehaltenwerden.

NebendemParadoxondesStaates,daswirimAusnahmezustandsehenkön-
nen,gibtesaucheinseltsamesbiopolitischesParadoxdesGefasstseins,daswirge-
radeerleben.DasParadoxonsiehtnormalerweisesoaus:NacheinerKatastrophe
–beispielsweiseeinerPandemieodereinerHungersnot–gibtesimSicherheits-
apparateinenDrang,sichaufdienächsteKatastrophevorzubereiten.NachSARS
inden2000erJahrengabeseinensolchenSchub,umaufdienächstekommende
Pandemievorbereitetzusein.DieseÜbervorsorgewirddannindenHintergrund
gedrängt,sobaldsichherausstellt,dassdienächsteKrankheitnichtauftretenwird,
wennwirdamitrechnen.DerberühmtemedizinischeAnthropologeAndrewLakoff
machteaufdiesesParadoxonaufmerksam,dasswirerstkürzlichwiedergesehen
haben.EsgabVorkehrungenfürPandemien,aberdieseVorbereitungenwurden
dannindenHintergrundgedrängt,sodasswirbeiderCOVID-19-Pandemienoch
nichtdaraufausgerichtetwaren.Wirhabeneshiersofortmitzweiverschiedenen
ArtenvonParadoxienzutun:eine,diesichaussichselbstherauswagenmuss,um
zusichzukommen,undeineandere,dieineinemZyklusderBereitschaftbesteht,
derbeständigdafürsorgt,nichtvorbereitetzusein.

EsgibtdierechtlicheSeiteunddiestatistischeSeitedesStaates,denNational-
staatinseinerklassischenFormunddieseglobalereFormderSicherheitspolitik.Ich
behaupte,dassdiesebeidenRichtlinienmiteinanderkollidierenundeineArtKrise
bilden.
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ist.Wasjedochdieandere,reformistischereSeitebetrifft,diedaraufabzielt,dasEr-
eigniszuleugnen,umesinihreeigenenZieleeinzubeziehen,somüssenwiretwas
schlauermitihrumgehen.WirmüssensietäuschenwieMachiavellisFuchs.6Ehr-
lichkeitistnichtihreArbeitsweise.Siehatimmerversuchtzuverleugnen,wassich
direktvorunserenAugenabspielte.TäuschungundSubversionsinddieArtund
Weise,wiewirmitihrumgehenmüssen.

WennesumdiesebeidenSeitendesStaatesgeht,möchteichnichtbehaupten,
dasseinederbeidenschändlicheristalsdieandere,sonderneinfach,dassdiesdie
beidenSeitensind,mitdenenwirzukämpfenhabenunddiewirletztendlichbesie-
genmüssen.

2.WährenddieseweitgehendmultiethnischeRebellionvoneiner
schwarzenAvantgardeangeführtwurde,gelangesihr,kodifizierteTren-
nungenanhandderHautfarbespontanzuüberwinden.DieEindämmung
derRevoltezieltdaraufab,diesestarrenSpaltungslinienwiederherzustel-
lenundihreGrenzenzuüberwachen.

Zunächstmussgesagtwerden,dassehemaligeafrikanischeSklavenundihre
VorfahrendieAvantgardevonbuchstäblichallemindiesemLandwaren.Ohneuns
gäbeesinAmerika,indiesemamerikanischenÖdland,keineKultur.Esgibtkeine
klassischeMusik–esgibtJazz,undderwurdevonunserfunden.Jenseitsdavon
hatAmerikaderWeltnichtszubietenundhatteesauchnie.

IchhabedenBegriffAvantgardejedochineinemspezifischerenSinneverwen-
det.EsgabkeineAnführer.WirwarenkeineAnführerderRevolte.Wirwarendie
Avantgarde,diesieangeführthat,wirhabensieausgelöst,wirhabensieinitiiert.
Wasfolgte,wareinwildgemischtermultiethnischerAufstand,unddieReformisten
werdenallesinihrerMachtStehendetun,umdieseWahrheitzubeseitigen.Wenn
SieaufderStraßewaren,wissenSie,dassSieMenschenallerArtgesehenhaben.
UnterschiedlicheKörper,unterschiedlicheFormen,unterschiedlicheGeschlechter
manifestiertensichgemeinsamaufdenStraßen.

Eswirdvieldarübergesprochen,wieRassismusbeendetwerdenkann,insbe-
sondereinUnternehmens-undakademischenKreisen.Wirhabenindenersten
WochennachdemMordanGeorgeFloydgesehen,wiemanRassismusaufden
Straßenbeendenkann.

ErstnachdemderAufstandabflauteundsichselbsterschöpfte,begannendie
TotengräberundVampirederRevolution,dieTrennungslinienzwischendenver-
schiedenenEthnienwiederherzustellenunddemAufstandeineneueOrdnungauf-
zuerlegen.DiesubtilsteVersiondavonstammtvondenAktivistenselbst.Unsere
schlimmstenFeindesindunsimmeramnächsten.SiewarenalleindiesenMärschen,

6NiccolòMachiavelli,DerFürst:„UndweildenneinFürstimstandeseinsoll,dieBestiezuspielen,so
musservondiesendenFuchsunddenLöwenannehmen;dennderLöweentgehtdenSchlingennicht,
undderFuchskanndemWolfnichtentgehen.ErmußalsoeinFuchssein,umdieSchlingenzukennen,
undeinLöwe,umdieWölfezuschrecken.“
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diesen lächerlichen Märschen, bei denen „weiße Menschen an die Front, schwarze
Menschen in der Mitte“ gehen sollten – dies ist nur eine weitere Möglichkeit, die-
se Linien auf raffiniertere Weise wieder einzuführen. Was wir anstreben sollten,
ist das, was wir in den ersten Tagen gesehen haben, als sich genau diese Grenzen
aufzulösen begannen.

Das verheerendste Beispiel dafür, wie diese Grenzen und Beschränkungen wie-
der eingeführt werden, ist das der langjährigen Freundin von Rayshard Brooks, Na-
talieWhite,7 die das offensichtlichste Beispiel für dieses „race policing“ darstellt, das
bisher gesehen wurde. White wurde von sogenannten „woken“ Twitter-Aktivisten
wegen ihrer Beteiligung an den Protesten in Atlanta nach dem Tod ihres Freundes
denunziert. Schließlich brachten sie sie mit dem Niederbrennen des „Wendy´s“, wo
Rayshard getötet wurde, in Verbindung. Es liegt an uns, solche bürgerlichen Kon-
strukte von Schuld oder Unschuld niemals zu verstärken. Ob sie an der Zerstörung
beteiligt war oder nicht, darüber urteile ich nicht. Das ist nicht unsere Aufgabe, wir
sind solidarisch, egal was passiert. Wen ich aber verantwortlich mache, wen ich be-
schuldige, das sind diese vermeintlich Guten, diese „woken“ Twitter-Aktivisten, die
sie mit dem Brand in Verbindung gebracht haben. Ich gebe nur diesen Aktivisten
Schuld, und Rayshard Brooks gibt ihnen die Schuld aus dem Grab.

Die Ordnung definiert fein säuberlich Gruppen von Menschen – dies sind die
Vorrechte der Gefängniswärter, der Polizei. Wir sollten uns an das Beispiel von
John Brown8 erinnern, der von seinen sogenannten Verbündeten und Freunden oft
dafür kritisiert wurde, dass er in einer Weise mit Schwarzen in Verbindung stan-
den, die sie für inakzeptabel hielten. Wenn Sie die Art und Weise gesehen haben,
wie John Brown zu seiner Zeit mit Schwarzen umging, könnten Sie denken, dass er
dafür kritisiert wurde, dass er sich mit Schwarzen als Menschen befasst. Jedes Mal,
wenn wir diese Grenzen der ethnischen Zuordnung überschreiten und uns als Men-
schen begegnen, werden wir kritisiert, insbesondere von den progressivsten Teilen
der Aufstandsbekämpfung. John Brown wurde heftig kritisiert, weil er sich für mi-
litante Taktiken einsetzte, und Frederick Douglass9 gehörte zu den lautstärksten
Kritikern seiner Befürwortung des Aufstands. Die Geschichte gäbe Brown Recht:
Der einzige Weg, die Sklaverei abzuschaffen, war ein gewaltsamer Aufstand. Die
Geschichte hat ihn jetzt bis zu einem gewissen Grad erlöst, aber ich möchte, dass
wir darüber nachdenken: Wenn John Brown heute noch am Leben wäre, wie wür-
de er sich verhalten? John Brown würde neben Natalie White im Gefängnis sitzen,

7NatalieWhite war die langjährige Freundin von Rayshard Brooks, der am 12. Juni auf dem Parkplatz
eines Schnellrestaurants von einem Polizisten erschossen wurde. Videoaufnahmen zeigten eine weiße
Frau, die bei den Riots, die sich an die Ermordung Rayshards anschlossen, das Schnellrestaurant anzün-
dete. Dessen Angestellte hatten die Polizei erst gerufen. Das Video sorgte für eine hitzige Debatte um
sogenannte „outside agitators“, die das berechtigte Anliegen der BLM-Bewegung diskreditieren würden.
Natalie White wurde anhand dieser Aufnahmen identifiziert und festgenommen und sieht jetzt ihrem
Prozess wegen Brandstiftung entgegen.

13

begründen beginnen.18 Während des größten Teils seiner Geschichte war das wich-
tigste Eigentum in Amerika menschliches Eigentum, gefesselt und angekettet. Wir
müssen dieses Argument bewaffnen und sagen, dass jedes Mal, wenn Eigentum ge-
schützt wird, dies im Sinne einer weißen Vorherrschaft geschieht. Wenn Eigentum
wirklich das Streben nach Glück ist, in dieser Dreieinigkeit aus Leben, Freiheit und
dem Streben nach Glück, dann beruht die Existenz dieses Glücks und dieses Eigen-
tums auf der Negation schwarzen Lebens und der Negation der schwarzen Freiheit.
Der Schutz des Eigentums ist also etwas, das wir explizit angreifen müssen.

6.Die aktuelle Krise beruht auf einem Widerspruch, der von den bei-
den janusgesichtigen Seiten der amerikanischen Regierungsführung nach
dem Kalten Krieg ausgeht: einer Inkonsistenz zwischen den Forderungen
des souveränen imperialen Staates und der globalisierten biopolitischen Si-
cherheit. Infolgedessen hat die Metropole begonnen, das Chaos und die In-
stabilität zu erleben, die sie klassisch innerhalb der kolonialen Peripherie
verursacht hat.

Diese Dynamik beschreibt die Situation, in der wir heute leben und die wir in
den letzten Monaten erlebt haben. Auf der einen Seite haben wir staatliche Souve-
ränität, den klassischen Begriff des Staates. Nach Carl Schmitt, vor allem aber nach
Agamben, erweist sich die paradoxe Grundlage des Staates als wichtig für seine Ar-
beitsweise. Im Bestreben, den Staat zu definieren, muss der Staat außergesetzliche
und außergerichtliche Maßnahmen ergreifen, um dadurch zu sich selbst zu finden.
Jedes Mal, wenn sich der Staat begründet, muss er über das Gesetz hinausgehen,
das zu schaffen er bestrebt ist. Was normalerweise passiert, und wir haben viele
historische Beispiele dafür in Amerika, ist, dass der Staat bei jeder Krise eine Art
Ausnahmezustand auferlegt, um die Ordnung zu schaffen, die er braucht, um sich
wieder zu behaupten.

Wie wir zum Beispiel im amerikanischen Bürgerkrieg, in den beiden Perioden
der „Roten Angst“19 und zuletzt im Krieg gegen den Terror gesehen haben, hat sich
die Exekutive der Regierung kontinuierlich über ihre formalen rechtlichen Parame-
ter und Grenzen hinweggesetzt.

Wir sehen das heute besonders bei Trump. Trump nutzt und missbraucht seine
Exekutivbefugnisse, aber es ist besser zu sagen, dass er sie so einsetzt, wie sie einge-
setzt werden sollen. Was ursprünglich der Bereich der Legislative war, wurde jetzt
von Trump selbst übernommen.

Diese sich selbst behauptende Seite der USA hat sich auch in ihren Auslands-
kriegen gezeigt. Wir müssen bedenken, und ich werde darauf zurückkommen, dass

18https://jacobinmag.com/2019/08/how-slavery-shaped-american-capitalism&https://www.cambridge.org/core/journals/enterprise-
and-society/article/slavery/EAF172288A7718B082A074603D149A48

19Als Red Scarewerden zwei Phasen in der US-amerikanischen Geschichte bezeichnet – von 1917-1920
und von 1947-1957 -, die man im wesentlichen als antikommunistische Paranoia der Eliten, aber auch
weiter Teile der Bevölkerung bezeichnen kann. Sie führte zu massiver Repression und insbesondere zur
Verfolgung vermeintlich linker, anarchistischer oder kommunistischer Einwanderer.
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Führerschaft.WenndieEreignisseendetenoderverkümmerten,waralles,waswir
hörten,dasGeredevonderschwarzenFührerschaft.

DieSacheist,ichhabeinmeinemganzenLebennochkeinenschwarzenAnfüh-
rergesehen.Warum?Weilsienichtexistieren.WennesschwarzeAnführergibt,
sindsietotwieMartinundMalcolm.WenndudeinSalzwertbist,16wirstduge-
tötet.WennesschwarzeAnführergibt,sindsiemitMumiaundSundiata17im
Gefängnis.WennesschwarzeAnführergibt,sindsiemitAssataaufderFlucht.

EsgibtnureineArtvonMenschen,dievonschwarzenFührernspricht,und
wirkennensiealsweißeLiberale.DieschwarzeFührungistnichtsanderesalsei-
neErfindungundHalluzination,dienurinderVorstellungdesweißenLiberalen
existiert.DasSeltsamedaranist,dassweißeLiberaleirgendwiemehrKontaktzu
schwarzenAnführernhaben,alsichjemalsinmeinemganzenLebengesehenhabe.
Esist,alswürdesicheinKanalvonderschwarzenFührungdirektinihrenKopf
erstrecken.

EswurdenGründevorgebracht,warumdieklassischeArtderschwarzenFüh-
rungnichtmehrexistiert.EinArgument,dassichausvielenderneuensoziolo-
gischenStudienableitenlässt(esgabauchinderNewYorkTimeseinengroßen
Berichtdarüber),besagt,dassdieEntwicklungeinerfestenhegemonialenFührung,
wiewirsieinderVergangenheitgesehenhaben,normalerweiseeinesubstanzielle
Mittelklasseerfordert.WennSiesichjedochdieDatenderletzten40Jahreansehen,
istdieschwarzeMittelschichteinerständigenBedrohungausgesetzt.Hoffentlich
bleibtesso,ehrlich.Aberesistsehrschwerzudefinieren,wasgenaudieschwarze
Mittelklasseist.WennSiesagenundumschreibenkönnen,dassesdiesegenaudefi-
nierteGruppegibt,existiertsienormalerweiseinderweißenCommunity.Umein
bisschenpersönlicherausmeinerErfahrunginNewYorkzusprechen:Mirfälltes
mirschweralleindaranzudenken,jemalseineerwachsenePersonausderschwar-
zenMittelklassezutreffenoderihrerRhetorikundihremUnsinnzuzuhören.Aber
esspieltauchkeineRollemehr.

WarummussderweißeLiberaleeineschwarzeFührungfürsichselbsthallu-
zinierenunderfinden?Letztendlichliegtesdaran,dassderWeißeEigentumliebt.
EigentumgenießteinbesonderesPrestigeimamerikanischenLeben,eshateinebe-
sondereArtvonHeiligkeit.WirbekommendiesenRufnachderschwarzenFührung
immerdannvonweißenLiberalenzuhören,wenndieFensterscheibenzuzerbers-
tenbeginnen.EsgibteinensehrwichtigenGrund,warumEigentuminAmerika
diesebesondereArtvonHeiligkeithat,wievieleHistorikerzubestätigenundzu

16„tobeworthhissalt“isteineausdemrömischenImperiumstammendeFormulierungundgeht
daraufzurück,dassrömischeSoldatenoftmitSalzbezahltwurden,weileseinenähnlichenWertwie
Goldhatte.

17MumiaAbuJamalisteinafroamerikanischerJournalistundpolitischerGefangenerseit1982.Er
wurdewegenangeblichenPolizistenmordszumTodeverurteilt,eineinternationaleBewegungkämpft
seitJahrzehntenfürseineFreilassung.SundiataAcoliisteinehemaligerMilitanterderBlackPanther
PartyundderBlackLiberationArmyundsitztseit1974inlebenslangerHaft.
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weilerwiesiedieseGrenzenüberschrittenhatte.
3.IndemmandemmorbidenlibidinösenKernsderweißenVor-

herrschaftausweicht,bildenIdentitätspolitik,Intersektionalitätund
derDiskursumsozialePrivilegiendenanspruchsvollstenSektordieses
Polizeiapparats.

WirallekommenirgendwanndamitinKontakt,besonderswennwirunsschon
längermitPolitikbefassen.Wirallewissen,dassIdentitätspolitik,diesesGespräch
über„weißePrivilegien“unddas,wasdieLeuteals„Intersektionalität“bezeichnen,
dieGrenzen,diewirzuüberwindenversuchen,verstärken.Wennsiejemalseinen
NutzenodereinZielhatte,hatderAufstandsieandiesemPunktabgelöst.Lassen
SiemichdieseIdeeneinenachderanderendurcharbeiten.

Privilegien:Ichdenke,wirallewissenoderkönnenodersolltenzugeben,dass
PrivilegienzueinemreinpsychologischenKonzeptgewordensind.DerBegriffdes
weißenPrivilegshateinelangeGeschichte.EsgehtzurückaufW.E.B.DuBois,
TheodoreAllen,NoelIgnatiev,HarryHaywood.10FürjedendieserAutorenhandel-
teessichdabeiumeintheoretischesKonstrukt,dessenZieleswar,weißeArbeiter
zumStreiknebenschwarzenArbeiternanzuregen.IrgendwiewurdederBegriffin
denWendungenderamerikanischenPolitikzueinempsychologischen,einWeg,
umweißenMenschenangesichtsihrerSchuldeingutesGefühlzugeben.WennSie
sichzumBeispielPeggyMcIntoshsentscheidendemTextüberdasweißePrivileg
ansehen,11sprichtsieüberdasPrivileg,mitgeschlossenemMundkauenzukönnen.
Ichscheißedarauf,mitgeschlossenemMundzukauen.

WasdieIntersektionalitätbetrifft:IchhabebeiRedMayeinenVortraggehal-
ten,alsowerdeichhiernichtzutiefdaraufeingehen,aberwieJohnClegg12und

8JohnBrownwareinweißerUS-amerikanischerAbolitionist,derfürbewaffneteAktionengegen
SklavenhalterundseinenVersuch,SklavenzueinembewaffnetenAufstandmitdemZielihrerBefreiung
zuagitieren,1859hingerichtetwurde.VerschiedeneOrganisationenderradikalenUS-Linkenwiedie
JohnBrownSocietyoderdieJohnBrownGunClubsbeziehensichheuteaufihn.

9FredericDouglasswareinschwarzerUS-AbolitionistundSchriftstellerundgaltalseinflussreichster
Afroamerikanerdes19.Jahrhunderts.AndersalsJohnBrownsetzteDouglassvorallemaufpolitische
EinflußnahmeundLobbyismusundwardahereinstrikterGegnervonmilitantenInitiativenwieder
JohnBrowns.

10W.E.B.DuBois,afroamerikanischerSoziologe,PhilosophundPublizist,MitgliedderKommunis-
tischenParteiderUSA.SeineWerkehattenundhabengroßenEinflußaufantirassistischeDiskurse
undBewegungen,einigeseinerBüchersindauchinsDeutscheübersetztworden.TheodoreW.Allen,
US-IntellektuellerundGewerkschaftsaktivist,vorallemfürseineForschungenzum„whiteskinprivi-
lege“bekannt.NoelIgnatiev,marxistischerUS-Historiker,MitbegründerderNewAbolitionistSociety,
forschtezuraceundsozialerKlasseundforderte,“whiteness”alsPrivilegabzuschaffen.HarryHaywood
wareinafroamerikanischerKommunist,StudentderLenin-SchuleinMoskau,späteralsStalinistausder
KommunistischenParteiderUSAausgeschlossen.Forderte,denSchwarzenimSüdenderUSAdasRecht
aufnationaleSelbstbestimmungzuzugestehen.

11EinedeutscheVersionvonPeggyMcIntoshsTextfindetsichhier:
http://sanczny.blogsport.eu/2012/10/01/white-privilege-den-unsichtbaren-rucksack-auspacken/

EinimweitestenSinnelinksradikalerVeranstaltungsmonatinSeattle:
https://www.redmayseattle.org/
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ich zu zeigen versuchten, werden die Voraussetzungen der Intersektionalität empi-
risch falsch.13 Die Daten zeigen allmählich, dass es zum Beispiel mehr schwarze Ge-
fängniswärterinnen gibt als solche, die ins Gefängnis gehen. Dies diskreditiert den
Kampf und relativiert die Notlage der schwarzen Frauen nicht, aber als Konstrukt
zeigt die Intersektionalität ihre Grenzen. Tatsächlich werden heute seltsamerweise
mehr weiße Frauen inhaftiert als schwarze Frauen. Dass schwarze Männer einfach
im Gefängnis sitzen und im Gefängnis bleiben, wissen wir alle.

Was auch immer Intersektionalität einmal tun wollte, ist als Leitfaden für uns
nichtmehr brauchbar oder geeignet. InmeinemGespräch beimRedMay schlage ich
vor, dass wir zu den Wurzeln des schwarzen Feminismus zurückkehren. Wir brau-
chen Kategorien, die den Kampf schwarzer Feministinnen über die Unterdrückung
hinaus verstehen, die das System ihnen zufügt. Ich habe Toni Cade Bambaras Buch
„TheBlackWoman“ (1970) zitiert. In ihrem hervorragenden Vorwort weigert sie sich
zu definieren, was eine „schwarze Frau“ ist. Sie sagt nicht, dass eine schwarze Frau
der Schnittpunkt zweier Unterdrückungen ist; sie sagt nicht, dass schwarze Frauen
am Rande zweier verschiedener Hierarchiesysteme stehen. Sie argumentiert viel-
mehr, dass schwarze Frauen eine offene Möglichkeit sind, durch ihre revolutionäre
Tätigkeit besser verstanden zu werden. Anstelle von Intersektionalität als Diskurs
systemischer Unterdrückung müssen wir die Idee des schwarzen Feminismus als
Diskurs des Kampfes zurückbringen.

Schließlich sagte Toni Cade Bambara, indem sie diese Definition dessen, was
schwarze Frauen sind und wer sie sind, öffnete, dass schwarze Frauen nicht durch
eine ihnen auferlegte statische Identität gefesselt werden können. Natürlich sind
sie etwas mehr. Und wenn wir uns die Geschichte der Schwarzen in diesem Land
ansehen, sind wir immer etwas mehr als das, was an uns aufgezogen wurde.

Identitätspolitik, Intersektionalität und der Diskurs um soziale Privilegien: Sie
alle sind Modalitäten der Polizei.

Darüber hinaus ignoriert jeder dieser Diskurse die krankhafte und schreckliche
libidinöse Politik, die das Konzept „Race“ in diesem Land untermauert. Es brauch-
te jemanden, der so mutig war wie James Baldwin, um dies zu sagen, und jeder
hat immer noch Angst, es zu wiederholen. Wenn Sie seine phänomenale Kurzge-
schichte „Going to Meet the Man“14 lesen, können Sie die Dynamik des Rassismus
in diesem Land genau beobachten. Um die Geschichte kurz zusammenzufassen: Sie
beginnt im Schlafzimmer eines weißen heterosexuellen Paares. Der weiße Mann
kämpft mit Impotenz. Wie kommt er über seine Impotenz hinweg? Er erinnert sich
an eine Zeit als Kind, als er einem Lynchmord beiwohnte. Bei diesem Lynchmord
wurde die Leiche nicht einfach verstümmelt, sie wurde auch sexuell verstümmelt,
und die Genitalien wurden ihm übergeben. Sobald er sich daran erinnert, dass ihm

12John Clegg forscht in Chicago u.a. zu den Wurzeln der Masseninhaftierung, der politischen Ökono-
mie der Sklaverei und baut eine Datenbank für afroamerikanische Bürgerkriegssoldaten auf.

13 https://youtu.be/MHMeYtYHiKM
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die Genitalien überreicht wurden, ist er zu einer Erektion fähig.
Das ist deep stuff. Niemand redet gern darüber. Dies ist jedoch der Kern des

Rassismus, zu demwir kommenmüssen. Außerdem denke ich, dass niemand diesen
Teil des race problems berühren möchte, weil wir alle daran beteiligt sind. Es ist
offensichtlich, dass weiße Liberale bei Videos vonMorden an Schwarzen ausflippen.
Es ist noch offensichtlicher, dass es schwarze Liberale gibt, die diese Videos des
schwarzen Todes gerne für ihre eigenen Karriereziele verkaufen. Solange wir diese
libidinösen Triebe innerhalb des Rassismus nicht berücksichtigen, könnenwir nicht
erklären, wie und warum Ahmaud Arbery15 getötet wurde. Es hatte nichts mit der
Polizei zu tun. Es hatte mit dem zu tun, was die amerikanische Gesellschaft als
solche antreibt.

4. Der Aufstand kann nicht auf eine eng umgrenzte soziologische Ka-
tegorie beschränkt werden. Indem er notwendigerweise alle Klassifikatio-
nen überschreitet, bleibt ein Rest, der sich von allem löst, was das amerika-
nische Ödland zusammenhält. Folglich kann diese Zusammensetzung von
Kämpfenden nur in Bezug auf ihre Bewegung und ihre Entwicklung defi-
niert werden, wie sie in den ersten Wochen des Aufstands entstanden ist
und sich nach Vollendung des revolutionären Projekts auflösen wird.

Wie ich bereits sagte, nahm jede denkbar mögliche Person an der Revolte teil.
Dies kann von jedem bestätigt werden, der selbst an ihr teilgenommen hat. Es gibt
keine Kategorie, die alle zusammenfassen kann, die dort waren. Das Beste, was wir
sagen können, ist, dass das, was wir gesehen haben, das inklusiv Ausgeschlossene
oder der Teil Amerikas war, der keinen Anteil an ihm hat und der nichts mit die-
sem Ort zu tun haben will. Eine solche Zusammensetzung kann nur dadurch erfasst
werden, wenn man den Weg verfolgt, auf dem sie sich außerhalb und gegen den ge-
genwärtigen Stand der Dinge bewegt: gegen den Staat und das Kapital, gegen die
amerikanische Gesellschaft. Jetzt liegt es an uns, diese spontane Organisation zu
vertiefen und zu stärken, damit wir gemeinsam etwas finden, das noch schreckli-
cher und mächtiger ist als das, was wir letzte Nacht gesehen haben. Etwas, das die
amerikanische Gesellschaft in zwei Hälften teilt.

5. Die sogenannte schwarze Führerschaft kann nicht existieren und tut
es daher auch nicht. Sie ist eine Chimäre, die ausschließlich in der Phanta-
sie weißer Liberaler zu finden ist.

Man hört es überall. Ich habe es aus jeder Stadt gehört, von jedem Freund, der
mir eine SMS geschrieben hat. Wenn ich einen Freund anrief und fragte: „Hey, was
ist in New Orleans passiert¿‘ Oder: „Was ist in Chicago passiert¿‘ Wenn es zu Riots
kam, wenn die Leute damit beschäftigt waren, erwähnte niemand eine schwarze

14 https://www.cristorey.net/uploaded/Academics/2019-2020/Summer_Reading/James_Baldwin_Going_To_Meet_the_Man.pdf
15Ahmaud Arbery war ein afroamerikanischer Mann, der am 23. Februar 2020 von drei Weißen beim

Joggen erschossen wurde, weil sie ihn angeblich für einen Einbrecher hielten. Der Mord wurde auf
Video festgehalten und führte zusammen mit der Tatsache, dass einer der Täter ein Ex-Cop war und der
schleppenden Strafverfolgung zu einer breit geführten Debatte um racial profiling.


